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Informieren
über die

Jugendweihe
Veranstaltung

im Vorfeld klärt auf

Apolda. Das Ende der Kindheit
feiern nicht religiös gebundene
Familien mit der Jugendweihe –
ein in Thüringen gebürtiges Fest
mit 166-jähriger Tradition.
Im kommenden Jahr wird die

Jugendweihefeier für den Be-
reich Apolda am 12. Mai in der
Stadthalle veranstaltet. Alle
Teilnehmer erwartet zudem ein
interessantes regionales Veran-
staltungsprogramm.
Darüber und über das Proze-

dere klären zwei Informations-
veranstaltungen klären amDon-
nerstag, 21. September, im „Ho-
tel am Schloß“ (Jenaer Straße)
auf: um 17.30 Uhr für die Regel-
schulen WSS, Pestalozzi und
Förderschule sowie um 19 Uhr
für dasGymnasiumBergschule.

a Sprechzeiten des Apoldaer
Jugendweihevereins in der
Jugendbegegnungsstätte des
IfaP, Katharinenweg :
mittwochs  bis .Uhr;
Ansprechpartnerin: Heidi
Römer;& ()   

Erntedankfest in
Eckolstädt

Eckolstädt. Ein Erntedankfest
wird es amSamstag, 16. Septem-
ber, in Eckolstädt geben. Ab 16
Uhr sind die Bewohner und ihre
Gäste dazu eingeladen. Zu-
nächst trifft man sich an der Ka-
feetafel zum Kaffeetrinken mit
selbstgebackenem Kuchen. Für
18 Uhr ist dann musikalische
Unterhaltung mit „Party Duo
Mix-Tour“ geplant. Für das leib-
liche Wohl sei gesorgt, heißt es.
Ein Fackelumzug ist ab 19.30
Uhr geplant. Es sind eigene Fa-
ckeln und Laternen mitzubrin-
gen, daraufweist derHeimatver-
ein in seinerAnkündigung hin.

Weimarer Theater und
Wormstedter Schule kooperieren
Die Vertragsunterzeichnung amMontag wurde auch gleich von einem kleinen szenischen Programm begleitet

Von Klaus Jäger

Wormstedt. Rund 170 Lehrer
und Schüler der Regelschule
Wormstedt tummelten sich am
Montagmorgen in der Turnhal-
le. Dass es dabei nicht ohne gro-
ße Gesten und eine gehörige
Portion Theatralik abging, hatte
seinen guten Grund: Schulleite-
rin Birgit Schnippa und Kathrin
Schremb, die Leiterin des jun-
genTheaters „Stellwerk“ inWei-
mar unterzeichneten eine Ko-
operationsvereinbarung.
Demnach übernimmt das

„Stellwerk“ eine kulturelle Pa-
tenschaft über die Schule, unter-
stützt mit theaterspezifischen
Projekten den Unterricht, lädt
zu Aufführungen und Work-
shops ein. Zustande gekommen
ist diese Verbindung durch die
Vermittlung der Kulturagentin
Sybill Hecht, die die Worm-
stedter Regelschule bereits seit
dem Vorjahr im Rahmen des
Programms „Kulturagenten für
kreative Schulen“ unterstützt.
Damit stieß sie bei den Worm-
stedtern auf offene Ohren. Dort
nämlich gibt es eine Arbeitsge-
meinschaft Kultur, die von der
Kunstlehrerin Natalie Brzezins-
ki geleitet wird. Je Klassenstufe
sind zwei sogenannter Kontakt-
schüler in dieser Kultur AG ver-
treten. Dort wurden auch ge-
meinsam von Lehrern und
Schülern die Ideen für das Rah-
menprogramm der Montags-
Veranstaltung gesammelt. Da-
bei zeigten zumeinen die Lehrer
einen szenischen Einblick in

den Schulalltag der Vergangen-
heit, worauf die Schüler den
heutigen Schulalltag in Szene
setzten – freilich mit einem Au-
genzwinkern. Und als Schnippa
und Schremb schließlich die
Vereinbarung unterzeichneten,
regnete es goldenes Konfetti.

Ein Auftritt von Schulband und
Chor sowie ein von der Ablig
Feinkost Heichelheim spendier-
tes Eis für alle rundeten die klei-
ne Festveranstaltung gelungen
ab.
Gemeinsam mit dem Theater

wollenSchüler undLehrer künf-

tig gemeinsame Projekte er-
arbeiten.Neun konkrete Punkte
sieht dieVereinbarung dazu vor.
Unter anderem wurde festge-
schrieben, das junge Theater
„Stellwerk“ als Präsentations-
und Lernraum für Aktionen,
Theaterstücke und Lerneinhei-

ten der Schule zu nutzen.
Die Partnerschaft zwischen

Schule und Theater wurde zu-
nächst für das laufende Schul-
jahr vereinbart. Eine Verlänge-
rung der Kooperation ist je nach
praktischenErgebnissen freilich
jederzeitmöglich.

StimmungundKonfetti – SchulleiterinBirgit Schnippa (rechts) undStellwerks-ChefinKathrin SchrembunterzeichnendieKo-
operationsvereinbarung zwischen Schule und Theater. Foto: Peter Hansen

Wegfall des „Grünen Pfeils“ lässt Bürger nicht ruhen
Jüngste Nachfrage im Stadtrat zeigt, dass Fahrzeugstaus etliche Anwohner nerven. Bürgermeister rechtfertigt Demontage

VonDirk Lorenz-Bauer

Apolda. Zwar ist der „Grüne
Pfeil“ für Rechtsabbieger an der
Goethebrücke/Ecke Erfurter
Straße schon geraume Zeit be-
seitigt, dennoch beschäftigt die
Situation offensichtlich auch
weiterhinmehrere Bürger.
So fragte Stadträtin Kerstin

Törpel (Linkspartei) unlängst
nach, weshalb dieser Pfeil denn
überhaupt weggefallen sei. Wer
daswie begründet habe undwel-
cher Effekt sich inzwischen da-
mit verknüpfe, wollte sie eben-

falls von der Stadtverwaltung
Apolda wissen. Mehrere Bürger
hätten ihr nämlich von nachtei-
ligen Effekten dieser Neurege-
lung berichtet – etwa langen
Fahrzeugschlangen. Diese wür-
denwiederumdazu führen, dass
das Verlassen der Grundstücke
teilweise erschwert werde, be-
gründeteKerstin Törpel.
Apoldas Bürgermeister Rüdi-

ger Eisenbrand (FWW) ließ wis-
sen, dass es vorm Wegfall des
Pfeils mehrere Beschwerden
von Fußgängern gegeben habe.
Diese hätten angegeben, die Er-

furter Straße im Bereich An der
Goethebrücke nicht gefahrlos
überqueren zu können – weil et-
liche Fahrzeugführer den Pfeil
einfach „überfuhren“, ohne vor-
her anzuhalten. Deshalb sei er
abmontiert worden. Beraten
worden sei das in der sogenann-
ten Sperrkommission.
Städtische Kontrollen – auch

zu Hauptverkehrszeiten – hät-
ten dann ergeben, dass nun zwar
durchaus viele Fahrzeuge war-
ten müssten, „die aber zumeist
alle während der Grünphase die
Aufstellfläche durchfahren

konnten“, erklärte Bürgermeis-
ter Eisenbrand in seiner Ant-
wort. Lediglich während der
baubedingten Sperrung des Hei-
denberges beziehungsweise des
Viadukts habe es ein noch höhe-
res Verkehrsaufkommen gege-
ben, was aber durch die genann-
ten Sperrungen verursacht wor-
den sei.
Außerdem meinte Rüdiger

Eisenbrand imStadtrat: „Loben-
de Anrufe von fußläufigen Ver-
kehrsteilnehmern bestätigten
uns die Richtigkeit der Entschei-
dung. Grundstücksanlieger, die

Ausfahrten in der unmittelbaren
Nähe von Ampelkreuzungen
anlegen, müssen regelmäßig mit
Verzögerungen bei der Ausfahrt
rechnen.“
Bereits mehrfach in der Ver-

gangenheit hatte es Beschwer-
den gegeben, die dieDemontage
des „Grünen Pfeils“ beklagten.
Obendrein hatte es im Vorfeld
der Änderung zumindest im
konkreten Bereich dieser Que-
rung der Erfurter Straße laut
Polizei keine Unfälle mit Fuß-
gängern gegeben. Insoweit dürfe
dieDemontage Prophylaxe sein.

Herbstfest
mit Trachten
und Markt

Oßmannstedt feiert
am Samstag

Oßmannstedt. Zum mittlerwei-
le 22. Herbstfest in Oßmann-
stedt lädt am Samstag die Ver-
einsgemeinschaft des OSV, des
Feuerwehrvereins und des Kir-
mes- und Trachtenvereins ab 15
Uhr auf den Festplatz „Weißer
Falke“. Es wird einen bunten
Herbstmarkt mit Artikeln rund
um Haus und Garten in Form
eines Trödelmarkts geben. Die
Einnahmen kommen einem ge-
meinnützigen Zweck zugute.
Produkte aus Glas sowie
Schmuck- und Dekoartikel
steuert der Schulförderverein
Oßmannstedt bei.
Zudem gibt es Thüringer Le-

ckereien von süßem Kuchen bis
zu deftigen Fisch- und Grillspe-
zialitäten. Spiel undSpaß erwar-
tet Groß und Klein; es gibt eine
Bastelstraße, Kinderschminken,
ReitenundWettbewerbemit der
Kübelspritze der Freiwilligen
Feuerwehr. Die Wielandschule
Oßmannstedt undTanzgruppen
bieten Musik und Tanz. Zwei
Apoldarer Modehäuser (Krake-
Mode, Dunkeltruhe) präsentie-
ren ihr Sortiment. Bis in die
Abendstunden ist für musikali-
scheUnterhaltung gesorgt.
Eingeladen sind alle Bürger

Oßmannstedts, Ullrichshalben
und Umgebung. Regen müssen
die Besucher nicht fürchten.Die
Veranstalter haben für eine
Schlechtwettervariante in der
ParkhalleOßmannstedt gesorgt.

Kirmes in
Großromstedt

Großromstedt. Da kommt kei-
ne Langeweile auf: Ab Freitag
stehtGroßromstedt ganz imZei-
chen der Kirmes. Um 18 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst, 19.30
Uhr gibt es den traditionellen
Umzug durchs Dorf, anschlie-
ßend Tanz mit „Wilm“. Der
Sonntag beginnt 9 Uhr mit der
Ständchenrunde durch denOrt.
Damit nicht genug. Am Sams-

tag, 23. September, findet ab 21
Uhr ein Tanzabend mit „The
Hornets“ statt. Diesem folgt am
Sonntag, 24. September, einmu-
sikalischer Frühschoppen samt
Stiefelweitwurf, Schweinekeu-
leessen und Schießen. Unter
dem Motto „Großromstedt
durch die Jahreszeiten“ beginnt
dann 14 Uhr ein sogenanntes
„musikalisches Kaffeetrinken“,
teilen dieVeranstaltermit.

Offene Ateliers
in der Kulturfabrik

Sechs Künstler zeigen ihre Arbeitsstätten

Von Klaus Jäger

Apolda. Großformatige Bilder
undObjekte, inspiriert von Bau-
haus, Himmel und Mehr sind
die Spezialitäten der Keramike-
rin Susanne Worschech. Die Je-
naerin, die auch schon in Erfurt
und in Barcelona tätig war, ge-
hört zu den sechs Künstlern, die
amWochenende ihre Ateliers in
derKulturfabrikApolda öffnen.
Auch Johannes Gräbner, Ma-

non Grashorn, Sibylle Grund-
eis, Philine Görnandt, Roman
Möbius und Petra Vorwerg wer-
den sich in ihren Ateliers befin-
den und dort die interessierten
Gäste empfangen. Gastkünstler

aus Erfurt sind Florian Schmi-
galle undAnette Schneider . Auf
diese Weise kann man sich in
derKulturfabrik auch einenEin-
blick in die Malerei, Grafik,
Fotografie und die Arbeit mit
Papierobjekten erhalten.
Für die Besucher der offenen

Ateliers in der Kulturfabrik wird
am Wochenende auch musi-
ziert. Am Samstag ab 15 Uhr
spielt Stephen Taylor Klassik
und Jazz, ab 18 Uhr tritt die
Band „KirkDikDik“ auf.

a OffeneAteliers in der
Kulturfabrik, Samstag und
Sonntag, jeweils -Uhr,
Eintritt frei

Die Jenaer Keramikerin SusanneWorschech in ihrem
Atelier. Foto: SusanneWorschech

Familienfest
mit Ex-MP

Niederroßla. Zum Familienfest
wird für denSamstag in dieWas-
serburgNiederroßla eingeladen.
Ab 15Uhr soll gebastelt werden,
gibt es Kinderschminken, Hüpf-
burgspaß, Spiel und Musik so-
wie gute Gespräche, heißt es in
der Ankündigung der Veranstal-
ter. Als Gast wird die ehemalige
Ministerpräsidentin Christine
Lieberknecht (CDU) begrüßt.
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